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Vorlesung: Euphrat, Schaf und Dattelpalme. Eine Umwelt- und Naturgeschichte des Alten 
Mesopotamien 
Module: 03-FKM-0002 (Inhalte und Methoden der Altertumswissenschaften – Fokus 
Altorientalistik und Alte Geschichte), 03-AOR-0200, 03-AOR-0300 (Archäologie, Geschichte und 
Kultur des Alten Orients I und II) 
Dozent: Prof. Michael P. Streck 
Zeit: MI 11:15 – 12:45 Uhr 
Ort: Hörsaalgebäude, HS 10 
Beginn: 08.04.2026 
 
8.4. Der Alte Orient. Quellen zur Umwelt- und Naturgeschichte 
15.4. Landschaften 
29.4. Klima, Wetter, Bewässerung, Jahreszeiten, Tageszeiten, Erdbeben 
6.5. Fauna: Einführung 
13.5. Haustiere 
20.5. Wildtiere 
27.5. Flora: Einführung 
10.6. Dattelpalme 
17.6. Schilfrohr. Pflanzen als Baumaterial 
24.6. Pflanzen als Nahrung und Heilmittel 
1.7. Bodenschätze: Einführung 
8.7. Metalle, Steine als Baumaterialien, Glas, Farben, Salz, Ton 
 
 
Einführung in die Vorderasiatische Archäologie II 
Module: 03-AOR-0200, 03-AOR-0300 (Archäologie, Geschichte und Kultur des Alten Orients I und II) 
Dozentin: Dr. Claudia Beuger 
Zeit: MI 13:15-14:45  
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601  
Beginn: 08.04.2026 
 
Das Seminar befasst sich mit der größten ikonografischen Gruppe Mesopotamiens und den 
Nachbarregionen. Es bietet einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen vom Neolithikum bis 
in die Eisenzeit in Bezug auf Siegelform, Darstellungsstil und Bildinhalt. Dazu werden auch die 
Siegelpraxis sowie die technologischen Veränderungen in der Steinschneidekunst beleuchtet. 
Weiterhin lernen die Teilnehmenden anhand von Bestimmungsübungen die wichtigsten 
Grundlagenwerke zur Glyptik Mesopotamiens kennen.  
Ein wesentlicher Schwerpunkt soll jedoch auf der gezielten Betrachtung der Tiersymbolik in der 
altorientalischen Glyptik liegen. Zu diesem Themenschwerpunkt werden im Rahmen von Referaten 
einzelne Tierarten oder -gattungen in ihrer kulturhistorischen Bedeutung vorgestellt. 
  
15-minütiger Vortrag mit Handout (schriftliche, stichwortartige Zusammenfassung und 
Quellenangaben). 
 
 
 
 
 

Vorbesprechung für alle Lehrveranstaltungen mit allen 
Studierenden des Faches: 
08.04.2026 um 10:00 Uhr 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601  



 
Einführung in die akkadische (babylonisch-assyrische) Literatur und Sprache sowie die 
Keilschrift II 
Übung 
Modul: 03-AOR-0103 
Dozent: Dr. Hannes Leonhardt 
Zeit: DI 11:15-12:45; DO 15:15-16:45 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601  
Beginn: 14.04.2026 
 
Die Übung setzt das Modul des Wintersemesters fort: Abschluss der Lektionen aus dem 
Altbabylonischen Lehrbuch, Textlektüre, Einführung in den Gebrauch der Nachschlagewerke. 
 
 
Tutorium: Akkadisch II 
Tutorium 
Dozent: Jonathan Jarfe M. A. 
Zeit: MI 09:15-10:45 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601 
Beginn: 15.04.2026 
 
Im Tutorium wird die im Seminar Akkadisch II erlernte Grammatik wiederholt und anhand meist 
originaler Textbeispiele eingeübt. Ein weiterer Fokus liegt auf dem Erwerb einer ersten Praxis im 
Keilschriftlesen, wobei wie auch im weiteren Studienverlauf üblich von Handkopien und Fotos gelesen 
wird. Nach Abschluss der Grammatik in Akkadisch II kann das Tutorium auf Wunsch fortgesetzt 
werden, um zusätzliche Erfahrung im Lesen akkadischer Texte und dem Umgang mit den 
zugehörigen Editionen zu erwerben. 
 
 
Die babylonisch-assyrischen „Handbücher“ zur Diagnostik und Physiognomie 
Seminar 
Module BA: 03-AOR-0207, 03-AOR-0304 
Dozent: Dr. Eric Schmidtchen 
Zeit: DO 09:15-10:45 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601 
Beginn: 16.04.2026 
 
Ausgehend von ihren ersten Belegen ab der altbabylonischen Zeit sind die prognostisch-
diagnostischen als auch die physiognomisch-verhaltensdivinatorischen Omentexte stets interessante 
Forschungsobjekte gewesen, da diese Omina-Gruppen sich in einem stetigen Spannungsfeld 
thematischer, struktureller sowie intentionaler Verknüpfungen befinden – seien dies etwa thematisch 
bedingte Verknüpfungen mit anderen Textgruppen (wie z. B. den Weisheitstexten, der 
Beschwörungsliteratur oder auch dem medizinisch-therapeutischen Korpus) oder auch strukturelle 
Verknüpfungen von durch die sogenannten „divinatorischen Texte“ geteilten Anordnungs- und 
Interpretationsregularien.  
 Ihre klare Ausrichtung auf die Untersuchung und Interpretation von als zeichenhaft 
verstandenen Phänomenen am gesunden als auch am kranken menschlichen Körper, menschlicher 
Interaktion untereinander sowie der Interaktion mit der Umwelt sind nicht nur auf etischer Ebene 
sinnvoll miteinander zu untersuchende Schwerpunkte. Auch aus emischer Sicht wurden diese als 
zusammenhängende Topoi verstanden, wie die Serialisierung des prognostisch-diagnostischen als 
auch physiognomisch-verhaltensdivinatorischen Materials unter dem Gelehrten Esagil-kīn-apli im 
ausgehenden 2. Jahrtausend v. Chr. eindrucksvoll zeigt.  
 Die daraus hervorgegangenen Standardserien zur Diagnostik (Sakikkû) und Physiognomie 
(Alamdimmû), welche in modernen Bearbeitungen oft auch als „Handbücher“ bezeichnet werden, und 
die vor allem im 1. Jahrtausend v. Chr. in den meisten Zentren der Gelehrsamkeit Assyriens sowie 
Babyloniens gut belegt sind, werden, nach eingehender Behandlung des Esagil-kīn-apli Kataloges, die 
Hauptquellen für dieses Lektüreseminar darstellen. Anhand ausgewählter Abschnitte beider 
Handbücher sollen grundlegende thematische, terminologische als strukturelle Besonderheiten 
betrachtet werden, um sie anschließend, auch mit Hilfe von inhaltlich nahestehenden Texten (etwa 
anderen divinatorischen Serien wie Šumma ālu ina mēlê šakin oder den medizinisch-therapeutischen 
bulṭu-Kompendium aus Ninive), in einen sinnvollen Kontext bezüglich ihrer praktischen Relevanz als 
auch ihrer Stellung innerhalb der mesopotamisch-wissenschaftlichen Literatur zu stellen.   



 
Einführende Literatur: 
Koch, U. (2015): Mesopotamian Divination Texts: Conversing with the Gods. Sources from the First 
Millennium BCE. GMTR 7, 273–289 (4.7.–4.8.4.). 
 Vgl. auch für eine allgemeine Einführung ib. 12–29. 
 Schmidtchen, E. (2018): Esagil-kīn-apli’s Catalogue of Sakikkû and Alamdimmû. In: Steinert, 
U. (Hrsg.): Assyrian and Babylonian Scholarly Text Catalogues. Medicine, Magic and Divination. BAM 
9, 137–157. 
 
 
Mittelbabylonische Briefe 
Seminar 
Module: 03-AOR-0207, 03-AOR-0304 
Dozent: PD Dr. Jacob Jan de Ridder 
Zeit: FR 11:15-12:45 
Ort: digital 
Beginn: 10.04.2026 
 
Das Seminar gibt einen Überblick über die Briefe der Kassitenzeit. Ausgewählte Texte werden 
gelesen. 
 Für den Erhalt des Links, setzen Sie sich bitte mit dem Dozenten in Verbindung 
(jacob_jan.de_ridder.2@uni-leipzig.de). 
 
 
Status and change of personal status in the ancient world (Kurs entfällt im SoSe 2026 aufgrund 
zu geringer Teilnehmer) 
Seminar: 
Module: 03-AOR-0207, 03-AOR-0304 
Dozentin: PD Dr. Cornelia Wunsch 
Zeit: wird bei der Vorbesprechung festgelegt 
Ort: digital 
Beginn: wird bei der Vorbesprechung festgelegt 
 
Area: mostly mid-1st mill. BC, but also 3rd and 2nd considered. Topics: Tradition from Anatolia, the 
Mediterranean and Greece in comparison. Situation of dependent household and family members.  
Emancipation: advantage or burden? Care for elderly slaves. 
 Für Erhalt des Links wenden Sie sich bitte an: mail@islet-verlag.de.  
 
 
Einführung in das Hethitische II 
Seminar 
Module: 03-AOR-0012 
Dozent: Clement Hazan M. A. 
Zeit: MO 13:15-14:45 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601 
Beginn: 13.04.2026 
 
Die Archive des hethitischen Reiches – die überwiegend aus der Hauptstadt Boğazköy/Ḫattuša 
stammen – umfassen ein breites Spektrum unterschiedlicher Textgattungen, darunter historische 
Texte, Mythen, Märchen, Festrituale sowie magische Riten. Im Verlauf dieses Sommersemesters 
werden wir eine Auswahl dieser Texte in hethitischer Sprache lesen und analysieren und dabei neue 
sprachliche Phänomene ebenso wie den historischen Kontext und die religiösen Vorstellungen 
Anatoliens im zweiten Jahrtausend v. Chr. erschließen. Darüber hinaus führt das Seminar in die 
digitalen Werkzeuge ein, die derzeit in der Hethitologie Verwendung finden, und befähigt die 
Studierenden, sich mit der Zeit selbstständig im hethitischen Textkorpus zu orientieren und mit diesem 
zu arbeiten. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist die abgeschlossene „Einführung in das Hethitische I.“ 
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Masterclass "Akkadische Lexikografie II" 
Module: 03-AOR-0414 
Beginn: MO bis FR 13.07.2026–17.07.2026 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601 
 
Dozenten: Prof. Dr. Michael P. Streck, Prof. Dr. Niek Veldhuis, Dr. Janine Wende, Dr. Eric 
Schmidtchen, Dr. Luis Sáenz-Santos  
Die Masterclass Akkadische Lexikografie wird in Kooperation mit dem Leipzig Akkadian Dictionary 
(LAD) der Sächsischen Akademie der Wissenschaften durchgeführt. Sie stellt das LAD vor und führt in 
die Methoden der akkadischen Lexikologie und Lexikografie ein. Die Masterclass 2026 widmet sich 
mit dem Thema "Wörter und Sachen" der Realienkunde aus Sicht des Lexikons. Alle Teilnehmenden 
sind verpflichtet, ein halbstündiges Referat vorzubereiten und während der Masterclass zu 
präsentieren. Sie werden außerdem unter Anleitung und mit Unterstützung des LAD Teams einen 
thematisch passenden Wörterbucheintrag im LAD bearbeiten, mit dem Ziel ihn unter eigenem Namen 
zu publizieren. Referatsthemen und das genaue Programm werden in einer Vorbesprechung im April 
mitgeteilt. 
 
 
Von Assur nach Babylon: Ein Podcast des Altorientalischen Instituts der Universität Leipzig 
Seminar 
Module BA Altorientalistik: BA 03-AOR-0207, 03-AOR-0304, 03-AOR-0210,  
Modul MA Altorientalistik: 03-AOR-0404 
Dozenten: Prof. Dr. Michael P. Streck; Dr. Hannes Leonhardt 
Zeit: DI 13.15–14.45 
Beginn: 14.04.2026 
Ort: KHH (Goethestraße 2, 04109 Leipzig), 6. Etage, Raum 601 
 
Das Seminar führt den Podcast „Von Assur nach Babylon“ des Altorientalischen Instituts fort. Aus 
keilschriftlichen Primärquellen sowie wissenschaftlicher Fachliteratur zu ausgewählten 
Themenbereichen wird ein mehrteiliges Podcast-Script erarbeitet und Podcastfolgen werden 
produziert. Ziel ist die Vermittlung eines gelungenen Transfers von wissenschaftlichen Themen für 
eine breitere Öffentlichkeit. 
 
 
Altorientalistisches Forschungspraktikum 
Module: 03-AOR-0210; 03-AOR-0404 
Prof. Dr. Michael P. Streck 
 
Interessenten melden sich bei der Vorbesprechung beim Dozenten an. 
 
 


